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§ 325 a

Ist eine Straftat nach den §§ 311, 311a oder 
324 begangen worden, so können

1. Gegenstände, die durch die Tat hervorgebracht 
oder zu ihrer Begehung oder Vorbereitung gebraucht 
worden oder bestimmt gewesen sind, und

2. Gegenstände, auf die sich eine Straftat nach 
§ 311 а oder § 324 bezieht, eingezogen werden.

§ 326
Ist eine der in den §§ 321 und 324 bezeichneten 

Handlungen aus Fahrlässigkeit begangen worden, so 
ist, wenn durch die Handlung ein Schaden verursacht 
worden ist, auf Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr 
und, wenn der Tod eines Menschen verursacht wor­
den ist, auf Freiheitsstrafe von einem Monat bis zu 
fünf Jahren zu erkennen.

§327

(1) Wer die Absperrungs- oder Aufsichtsmaßre­
geln oder Einfuhrverbote, welche von der zuständigen 
Behörde zur Verhütung des Einführens oder Verbrei­
tens einer ansteckenden Krankheit angeordnet wor­
den sind, wissentlich verletzt, wird mit Freiheitsstra­
fe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Ist infolge dieser Verletzung ein Mensch von 
der ansteckenden Krankheit ergriffen worden, so 
tritt Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu drei 
Jahren ein.

§328

(1) Wer die Absperrungs- oder Aufsichtsmaßre­
geln oder Einfuhrverbote, welche von der zuständi­
gen Behörde zur Verhütung des Einführens oder Ver­
breitens von Viehseuchen angeordnet worden sind, 
wissentlich verletzt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Ist infolge dieser Verletzung Vieh von der 
Seuche ergriffen worden, so tritt Freiheitsstrafe von 
einem Monat bis zu zwei Jahren ein.

§ 329
(weggefallen)


